Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


rte Jahrgang. 


— 


An Herrn von Holtei. 


Heimgeſucht von manchem Charlatan, 
Der die Straße koͤmmt einhergezogen, 
Werden öfters wir gar ſchnoͤd' berrogen, 
Durch der ſalſchen Kuͤnſtler eitlen Wahn. 


Mancher jugendliche Kikelhahn, 
Der nun kuͤrzlich erſt dem Neſt entflogen, 
Fuͤhlt verſucht ſich, tollkuͤhn und verwogen 
Loszuſtaͤrmen auf des Ruhmes Bahn; 


Und wir muͤſſen, leider, uns bequemen 
Seldſt mit Schiechtem nur verlieb zu nehmen. 
Doch, da Du zu uns biſt hergekommen. 
Und es Segen bringt den Mann zu ſchauen 

Deſſen Weisheit Jeden kann erbauen, 
Heizen wir Dich Alle froh willkommen. 

Ratibor den 23. November 1839. 
Pappenheim. 


— 95. — 


Natibor den 27. November 1839. 


Die Liebling sſpeiſen der 
Englander. 


(Forlſctzung.) 

Ganz auf dieſelbe Art, mie man Beef⸗ 
ſteaks zubereitet, verfaͤrt man auch mit 
den Pork⸗ſteaks, Veal⸗ſteaks, Veni⸗ 
fon:fteafs, Turtle⸗ſteaks u. ſ. w. — 
Veniſon- und Turtle ſteaks gelten 
fuͤr große Dilicateſſen und ſind es auch, 
nur muß das Veniſon ſteak nie 
ohne Currant jelly (einer aus Johan⸗ 
nisbeeren zubereiteten Confiture) gegeſſen 
werden. 

Nach den Steaks ſpielen die Chops 
(Cotelertes) die Hauptrolle in der engliſchen 
Küche. Die Muttonchops (Hammel: 
Cotelettes) find die beſten und kräftigſten 
von allen, und es nähren ſich die Preis⸗ 
kaͤmpfer oder ſogenannten Champions 
von ihnen und von Hammellleiſch überhaupt. 


its Quartal. 
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Die Zubereitung iſt ganz die naͤmliche, wie 
bei den Beefſteaks, nur durfen die Mutton⸗ 
chops noch etwas weniger ausgebraten ſein, 
wogegen Veal und Pork ſtets etwas mehr 
geröſtet fein muͤſſen. — Eine Einladung auf 
ein Chop iſt ganz im Geſchmack unter Freun: 
den, ſelbſt in den beſten und angeſehenſten Fa: 
milien, obgleich man bei einem ſolchen 
Cbop⸗Diner immer noch auf einige gar 
nicht zu verachtende Nebengerichte ftößt, die 
eine ſolche Mahlzeit angenehm machen. 
Noch zweier Nationalgerichte muß ich 
hier beſonders erwähnen, die durch ihre 
geſchichtlichen Erinnerungen und durch eine 
eigene, mit ihnen verbundene, Ideenaſſocia⸗ 
tion in England von größter Wichtigkeit 
find, Dieſe find der, allen guten Englän— 
dern ſchon von Kindheit an theure Plum— 
Pudding, und die von allen bürgerlichen 
Feſten unzertrenniche Turtle Soup, 
— der Ruhm der Buͤrgermeiſter und Volks⸗ 
älteften (Alder men) der brittifchen Inſel. 
Schon in der kruͤheſten Jugend wer— 
den die Knaben in den Koſtſchulen mit Pud⸗ 
ding gefüttert, und da in ſolchen Fällen 
der Pudding immer vor dem Braten auf 
den Tiſch kommt, ſo heißt er auch in der 
Sprache der Jugend „Damper,“ d. h. 
Niederſchlager, weil er den Appetit fuͤr 
andere Dinge nicht mehr aufkommen läßt. — 
(Beſchluß folgt.) 


2 ende 


2 ANZEIGE. 

7 Mehrfachem Verlangen zn ge- 9 
&nügen wird der Unterzeichnete 
die Ehre haben, 2 
zmorgen Donnerstag den 2 
8 28. November 0 
7 im Saale des Herrn Jaschke 7 
* . D 

eine zweite und letzte 5 
7 . 
Meese; 
Lorle se ng 


@ zu geben, und in derselben: „K 
nig Heinrich der Fünlte 59 5 
& von Shakspeare, dann ein heitres 
Nachspiel vorzutragen. 5 
7 Eintrittskarten a 10 Sgr. ind & 
in der Zuhr sehen Buchhandlung 
N und bei Herin Jaschke zu be- 
kommen. Der Anfang der Vor- 5 


4 lesung Int um 7 Uhr. 
vun Moltei. 7 


arı 
EEE W NN NaN WERE N 


Eine Hauswirthin (wo möglich un⸗ 
verheirathet und von Mitteljahren) kann 
wenn ſie die Leitung einer Hauswirth⸗ 
ſchaft und die Beſorgung der Küche ver⸗ 
ſtehet, an einem auswärtigen Ort, ein 
gutes Unterfommen finden, und hat ſich 
dieſelbe, mit Beibringung der Zeugniſſe 
über ihre Kenntniſſe und Führung, ſofort 
bei der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu melden. 


Ein Knabe, welcher eine gute Erzie⸗ 
hung genoſſen und mit den gehörigen 
Schulkenntniſſen verſehen iſt, kann in eine 
Specerei = Handlung als Lehrling unter 
ſehr billigen Bedingungen aufgenommen 
werden; die Anmeldungen können bei der 
8 des Oberſchl. Anzeigers geſche⸗ 

en. 


386 


Wir haben abermals 
unſer 


Galauterie⸗ 
Waarenlager 


mit mannigfaltigen Novi⸗ 
täten bereichert, und em⸗ 
pfehlen ſolches, ſo wie 
unſer reich aſſortirtes 


Spielzeug⸗ 
Waarenlager 
zur geneigten Beachtung. 


Gebrüder Bauer, 
in Ratibor 
Ring im Abrahamczikſchen Hauſe. 


Anzeige 

Zu den bevorſtehenden Weihnachts- 
feiertagen bin ich mit einer großen Aus⸗ 
wahl Kinderſpielzeug verjehen, deren 
Mannigfaltigkeit einen 1 lg Anblick 
gewährt und die Schauluſt der kindlichen 
Jugend gewiß befriedigen wird. „ 

Da ich den Einkauf unter günſtigen 
Umſtänden gemacht habe, bin ich im Stande, 
die möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen, 
was den Abſatz hoffentlich ſehr begünſti⸗ 
gen und die Zufriedenheit der Käufer ver⸗ 
mehren wird; ich ſehe daher einer bedeu⸗ 
tenden Abnahme dieſer Waare mit zuver⸗ 
ſichtlicher Hoffnung entgegen. 

Zugleich zeige ich ganz ergebenſt an, 
daß bei mir Kalender aller Gattung 


zu haben ſind. 
Rex, Buchbinder 
auf der Brau ⸗Gaſſe. 


Ratibor den 27. Novbt. 1839. 


Bekanntmachung. 


Auf den 6. December c. Vormittags 
9 Uhr, ſollen in dem hieſigen rarhhauslichen 
Commiſſions = Zimmer, verſchiedene Ge⸗ 
enſtände, als weibliche Kleidungsſtücke, 
Wäſche, Tücher und Pelzwerk gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. N 


Ratibor den 25. November 1839. 


Feinſtes raff. Rüböhl zu 4 . das 
Pfund, in der Handlung des 
Johann Czekal. 
Ratibor den 26. Nobember 1839. 


Eine bedeutende Quantität alter Wein⸗ 
und Aracflaſchen werden gekauft und 
beſt möglichſt bezahlt in der Weinhandlung 

des 
Johann Czekal, 
Oderſtraße. 
Ratibor den 25. November 1839. 


Einige brauchbare Müller die ſich mit 
guten Zeugniſſen ausweiſen können wer⸗ 
den verlangt, das Nähere bei 

Doms. 


Ratibor den 25. November 1839. 


Vom 1. December d. J. ab iſt ein 
freundliches Zimmer für einen Herrn zu 
vermiethen und das Nähere bei der Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers zu er⸗ 
fahren. 


Ratibor den 27. November 1839. 


Fünfhundert Schock zweijährige Kar⸗ 
pfen ſind zu jeder Zeit in einem billigen 
Preiſe zu haben beim Dominio 

Klein⸗Gorzytz. 


Klein⸗Gorzytz den 18. Nov. 1839. 
—— 
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Ayant Pintention de donner des 
lecons de grammaire et de conversation 
frangaises Pen préviens les personnes 
qui voudront bien m’honorer de leur 
senfiance. Comine j'ai enseigne la lan- 
gue frangaise pendant mon année d' 
epreuve au College Royal de cette ville; 
je pourrais bien me passer de toute 
autre recommandation. 


Ratibor le 26. Novembre 1839. 
Guillaime Petzold, 


rue dite Salzgasse dans la maison 
de Mr. Langer. 


Den Empfang meiner, 
zur letzten Fraͤnkfurther⸗Meſſe, 
perſoͤnlich eingekauften Waa⸗ 
ren erlaube ich mir hierdurch 
Einem hochgeehrten Publicum 
zur geneigten Beachtung be⸗ 
ſtens zu empfehlen. 

Ratibor den 19. November 1839. 
Louis Schleſinger. 


— — 


5 Be ee a ne es 
8 Die Dauer⸗Mehl⸗Fabrik der Ameri⸗ 
kaniſchen Dampf⸗Mühle bei Natibor ſoll, 
3 wenn nicht beſondere Hinderniſſe eintreten, zwiſchen dem 6. 1% 
und 10. December d. J. in Betrieb kommen. 
Vom 10. December an wird in der Fabrik ſelbſt gegen 6 
Weizen und Korn tauſchweiſe ſogleich das Mehl nach iR 
2I Verlangen der Sorten verabfolgt, eben fo find alle Mehl— 
Sorten von Weizen und Korn kaͤuflich zu haben. 
a Ferner wird Malz und Futter-Getreide ſofort geſchroten, 85 
2 fo zwar, daß die Fuhren in 1 bis 2 Stunden den Schrot sn 
mitnehmen koͤnnen, weil die Einrichtung ſo getroffen, daß das 0 
J Mebl⸗Mahlen ſogleich eingeſtellt und eben ſo wieder in 
Betrieb geſetzt werden kann. 
Alle diejenigen welche geneigt ſein, Weizen und Korn 
zu verkaufen, erſuche ich ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden, in⸗ 
dem ich von jetzt an dieſe Getreide-Sorten von guter Qua⸗ 
litaͤt zu dem jedesmal ſtehenden Preis kaufe. 


